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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstge-
legene Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebühren-
pflichtig (0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mo-
bilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.

Samstag, 4. November  
Palm‘sche Apotheke am Rathaus,  Marktplatz 10, 
71691 Freiberg  07141 | 271500
Rathaus-Apotheke Abstatt  
Rathausstr. 31, 74232 Abstatt  07062 | 64333

Sonntag, 5. November  
Burg Apotheke Beilstein  
Hauptstr. 43, 71717 Beilstein, Württ.  07062 | 4350
Stadt-Apotheke Großbottwar  
Bei der Stadtmauer 1, 71723 Großbottwar  07148 | 922273

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Neu! 

Gedenkspaziergang für
den Frieden für alle

Generationen 
19. November 2023 

11:15  Uhr

Start: Mehrzweckhalle Gronau 
Ende: Friedhof Gronau

Wir laden Sie herzlich zum diesjährigen Gedenkspaziergang für
den Frieden ein.  Von der Mehrzweckhalle in Gronau spazieren
wir gemeinsam zum Friedhof in Gronau und passieren auf dem
Weg mehrere Stationen zum Thema Frieden. Die Stationen
werden von der Verwaltung, der Bücherei, der evangelischen
Kirchengemeinde Gronau und dem Posaunenchor organisiert. 
Im Anschluss laden wir zum gemeinsamen Austausch bei Kaffee
und Gebäck ein. 

Am ersten Samstag im Dezember
15:00 - 21:00 Uhr

50

Gemeinde Oberstenfeld | Großbottwarer Straße 20 | 71720 Oberstenfeld | Telefon 0 70 62 | 261 - 0 | Fax 0 70 62 | 261 - 13 | info@oberstenfeld.de | www.oberstenfeld.deFotograf: Dr. Qingwei Chen Im historische
n Ortskern

Oberstenfelder Weihnachtsmarkt
50

Letzte Woche hatte Bürgermeister Markus Kleemann einen be-
sonderen Termin im Kalender. Ernst Kuhlo feierte seinen 103. Ge-
burtstag, ein Alter, das nur wenige von uns erreichen dürfen. Herr 
Kleemann überraschte ihn mit einem frischen Hefekranz und ließ 
es sich nicht nehmen, ihm persönlich die besten Glückwünsche 
zu übermitteln. Herr Kuhlo ist jüngst von Schwieberdingen in das 
Kleeblatt Pflegeheim nach Oberstenfeld gezogen. Auch im ho-
hen Alter ist der ehemalige Reiseleiter noch sehr fit und möchte 
weiterhin seinem Hobby als Schriftsteller nachgehen. Daher lau-
tet sein Ziel, schnell einen Computer und einen Drucker in sein 
Zimmer zu bekommen. Und eine ganz besondere Bitte hatte er 
auch noch an den Bürgermeister: Er wünschte sich, einen Orts-
plan zu bekommen, um sich einen Überblick über seine neue 
Heimat zu verschaffen.

INFOS AUS DEM RATHAUS

Bürgermeister Markus Kleemann gratuliert zum 103. Geburtstag 
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Straßensperrung des Lerchenweges
Aufgrund von Sanierungs-
arbeiten ist der Lerchen-
weg auf Höhe Haus Nr. 17 
vom 23. Oktober 2023 
bis 26. Januar 2024 für 
den Verkehr gesperrt.
Eine Durchfahrt aus Rich-
tung Steinackerweg und 
Nußbaumweg ist nicht 
möglich.

Wir bitten um Verständnis und Beachtung!
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Die Lichtenbergschule nimmt nach den Herbstferien vom 6. 
bis 24. November 2023 drei Wochen lang an der Landesakti-
on „MOVERS“ des Landes Baden-Württemberg teil.

Unter „MOVERS – Aktiv zur Schule“ bündelt das Land Baden-
Württemberg Maßnahmen für sichere und aktiv zurück-
gelegte Schulwege. Dabei wird die Aktion zunächst im 
Landkreis Ludwigsburg von MOVERS pilotiert. Im kommen-
den Jahr sollen alle Grundschulen in Baden-Württemberg 
teilnehmen können.
Ähnlich wie bei der durch die AG Sicherer Schulweg organi-
sierten Laufwoche im März dieses Jahres geht es darum, dass 
die Kinder morgens zu Fuß oder mit dem Bus zur Schule 
kommen. Dabei bekommt jede Klasse ein Klassenplakat der 
Aktion ins Klassenzimmer gehängt. Sobald die Kinder mor-
gens im Klassenzimmer angekommen sind, dürfen sie auf 
diesem Plakat eines der Smiley-Felder ausmalen, wenn sie zu 
Fuß oder mit dem Bus gekommen sind (und zum Bus zu Fuß 
gelaufen sind).
Am Ende der Aktion wird das Klassenpos-
ter abfotografiert und das Foto eingesen-
det. Die aktivste Schule wird vom Land 
ausgezeichnet und erhält einen Überra-
schungspreis.

Nähere Infos zu dieser Aktion:
https://www.movers-bw.de/ 
bausteine-mit-aktionsfokus/ 
schulwegprofis

„MOVERS – Aktiv zur Schule / Schulwegprofis“

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online

Sie sind herzlich  
                  willkommen!

Kommen 
Sie vorbei und

überzeugen Sie sich 
selbst – wir freuen

 uns auf Sie!

Wir freuen uns immer über neue Mitglieder beim 
wöchentlichen Sitz- und Gedächtnistraining um 
14 Uhr im Bürgertreff. Nach 30 Minuten Sitzgymnas-
tik und 30 Minuten Gedächtnistraining lassen wir 
den Mittag gemeinsam bei Kaffee 
und Kuchen ausklingen.

Termine für Samstags-Trauungen in der  
Gemeinde Oberstenfeld im Jahr 2024

Bereits frühzeitig beginnen Planungen für eine standesamtli-
che Trauung, weshalb schon jetzt die Termine für Trauungen 
im nächsten Jahr veröffentlicht werden.

Beim Standesamt Oberstenfeld werden auch im Jahr 2024 
erneut Trauungen an einem Samstag in den Monaten Mai, 
Juni und Juli angeboten.

Folgende Termine sind für die Samstags-Trauungen vorgesehen:
18. Mai 2024
15. Juni 2024
13. Juli 2024

Je Termin können maximal drei Eheschließungen (10 Uhr, 11 
Uhr und 12 Uhr) stattfinden.

Wichtiger Hinweis:
Die Trauungen finden ausschließlich im Katharinensaal 
im Stiftsgebäude statt.

Bitte beachten Sie, dass für Samstags-Trauungen Folgendes 
gilt:
• Mindestens einer der Partner muss seinen Hauptwohn-

sitz in der Gemeinde Oberstenfeld haben.
• Es wird eine zusätzliche Gebühr für Trauungen außerhalb 

der üblichen Dienstzeiten fällig.

Für Fragen oder Anmeldungen wenden Sie sich bitte an das 
Standesamt der Gemeinde Oberstenfeld unter 0 70 62 | 261-53.
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AKTION WUNSCHWEIHNACHTSBAUM
 

Weihnachten ist die Zeit der Besinnung und der Gemeinschaft. Das Schönste an dieser Zeit ist
es, anderen Menschen, allen voran Kindern, eine Freude zu machen. Doch es gibt auch
Familien in der Gemeinde Oberstenfeld, die ihren Kindern aus finanziellen Gründen keinen
Weihnachtsgeschenkwunsch erfüllen können. Der Gemeinde Oberstenfeld ist es ein großes
Anliegen, dass alle Kinder in Oberstenfeld, Gronau und Prevorst die Weihnachtszeit voller
Freude erleben können. Daher haben wir die Aktion Wunschweihnachtsaum ins Leben
gerufen. So ist es den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Oberstenfeld möglich, die
Wünsche bedürftiger Kinder zu erfüllen und ihnen ein schönes Weihnachtsfest zu bescheren.

Ihr Kind hat einen unerfüllten Weihnachtsgeschenkwunsch? 
Dann füllen Sie für Ihr Kind (bis 16 Jahre) den beigefügten Wunschzettel aus und werfen
diesen bis zum 17. November 2023 in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung zu Händen
von Frau Romero oder per E-Mail an romero@oberstenfeld.de. Dem Wunschzettel muss eine
Kopie Ihres Bescheides für Sozialhilfe, Hartz IV, Wohngeld oder Kinderzuschlag beigefügt sein.
Der Weihnachtsgeschenkwunsch sollte den Betrag von 25 Euro nicht überschreiten.

Möchten Sie einem Kind unserer Gemeinde eine Freude bereiten? 
Dann kommen Sie ab dem 1. Dezember 2023 in der Bücherei vorbei und nehmen einen
Wunschzettel vom Weihnachtsbaum ab. Das schön verpackte Geschenk im Wert von
höchstens 25 Euro können Sie dann bis zum 15. Dezember 2023 in der Bücherei
abgeben.

Wann werden die Geschenke übergeben? 
Die Kinder können die Geschenke zu den regulären Öffnungszeiten vom 19. bis 23. Dezember
2023 in der Bücherei abholen.

Weihnachtsbriefe für Seniorinnen und Senioren
Auch in diesem Jahr möchten wir unseren Seniorinnen und Senioren im Kleeblatt Pflegeheim
und dem Betreuten Wohnen im Stiftsgebäude eine kleine Freude bereiten. Dafür werden wir
in der Bücherei eine Kiste bereitstellen, in der wir Weihnachtsgrüße sammeln. Etwas
Gebasteltes oder Geschriebenes - der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wir werden in
der Bücherei Vorlagen zum Basteln auslegen, die gerne ab 1. Dezember 2023 abgeholt werden
können. Bitte geben Sie den Weihnachtsgruß bis 16. Dezember 2023 in der Bücherei ab.

Datenschutzhinweis
Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und lediglich zur Durchführung der Aktion
Wunschweihnachtsbaum verwendet. Die Wunschzettel werden von uns in anonymisierter
Form an den Weihnachtsbaum gehängt und Ihre Daten werden im Anschluss vernichtet.
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Romero 07062 | 261 - 57 oder
romero@oberstenfeld.de.
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WUNSCHZETTEL

Kontaktdaten für Rückfragen:

Wunsch (nicht teurer als 25 Euro):

1. _________________________________________________________________________________________

3.__________________________________________________________________________________________

Anschrift: ________________________________________________________________________________

2. __________________________________________________________________________________________

Telefonnummer: ________________________________________________________________________

Geschlecht: ___________________________ Alter: ____________________________________________

Vor- und Nachname des Kindes: _______________________________________________________
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung
zur Sitzung des Technischen Ausschusses am 9. November 

2023 um 18:45 Uhr im Bürgerhaus in Oberstenfeld
TOP Thema
1 Bauvorhaben für die Dachaufstockung mit dem Neubau 

von Dachaufbauten und Balkon auf dem Grundstück 
Altersberger Straße 10, Flst. Nr. 5475, in Oberstenfeld

2 Bauvorhaben für die Errichtung eines Gartenhauses mit 
Satteldach und Photovoltaikanlage auf dem Grundstück 
Ortsstraße 72, Flst. 136, in Oberstenfeld-Prevorst

3 Bauvoranfrage für die Nutzungsänderung eines Wohnhau-
ses in ein Gewerbegebäude mit Aufstockung und Neubau 
eines Kursraums sowie Wohngebäudes auf dem Grund-
stück Hoftalstraße 6, Flst. 2424/14, in Oberstenfeld

4 Bekanntgaben
5 Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 31. Oktober 2023

Markus Kleemann 
Bürgermeister

Einladung
zur Sitzung des Gemeinderates am 9. November 2023 um 

19:00 Uhr im Bürgerhaus in Oberstenfeld
TOP Thema
1 Nutzungs- und Kulturplan (Forstbetriebsplan) 2024 für den 

Gemeindewald
2 Jahresabschluss der Gemeinde Oberstenfeld zum 

31. Dezember 2022
3 Jahresabschluss 2022 des Eigenbetriebs Wasserversorgung 

Oberstenfeld
4 Veräußerung der Wohnbauplätze im Baugebiet „Dürren IV“
5 Verbandsversammlung des Zweckverbands Hochwasser-

schutz Bottwartal am 27. November 2023
6 Neufassung der Satzung über die Erhebung der Hunde-

steuer in der Gemeinde Oberstenfeld zum 1. Januar 2024
7 Beteiligungsbericht 2022 der Gemeinde Oberstenfeld
8 Spenden
9 Bekanntgaben
9.1 Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
9.2 Sonstige Bekanntgaben
10 Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 31. Oktober 2023

Markus Kleemann
Bürgermeister

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen 
liegende Lebensjahr. Folgende Mitbürge-
rinnen und Mitbürger feiern in den nächs-
ten Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
04.11. Roland Layer, 70 Jahre
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Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Du fehlst mir! Auf anderen Wegen. 
FEUER & FLAMME - Wintergrillen 
Ein Angebot für junge Erwachsene, die trauern.

Wieder lädt das Team von „Du fehlst mir!“ alle jungen Männer und 
Frauen zwischen 18 und 35 Jahren, die um einen Menschen trau-
ern, ein zusammenzukommen, um etwas miteinander zu erleben. 
Wir machen ein Lagerfeuer und Grillen in Bietigheim-Bissingen.
Der Fokus des Treffens liegt darauf, Feuer zu machen, zu grillen 
und dann gemeinsam zu essen. „Das Feuer wärmt uns, während 
wir uns über Erinnerungen an das Leben mit dem Verstorbenen 
austauschen können“, so Johanna Schwarz. Michael Friedmann 
ergänzt: „Alles kann und nichts muss! Vielleicht entdeckt der ein 
oder andere ja einen Funken in sich, den der Verstorbene ent-
facht hat. Und möchte den Funken zum Feuer wachsen lassen.“
Wir starten um 17 Uhr und enden um 20 Uhr. Für Essen und Ge-
tränke sorgen wir. Geschirr für Essen bitten wir alle mitzubringen. 
Genaue Infos zum Grillplatz und allem weiteren schicken wir per 
E-Mail nach der Anmeldung an alle Teilnehmenden. Anmeldun-
gen nehmen wir ab sofort entgegen.
„Du fehlst mir!“, ist eine Veranstaltung der Kath. Erwachsenen-
bildung Kreis Ludwigsburg e. V. und der Ökumenischen Hospi-
zinitiative im Landkreis Ludwigsburg e. V. Die neuen Angebote 
auf anderen Wegen wird von der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
gefördert.

Weitere Informationen und Anmeldungen zu allen Angeboten 
bei Johanna Schwarz, Tel. 0160 3408062, und Michael Friedmann, 
Tel. 0179 9926545, E-Mail dufehlstmir@hospiz-ludwigsburg.de

Alles auf einen Blick
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KINDER SIND ZUKUNFT! 
Fördern auch Sie den Bildungserfolg unserer Kinder.

Unterstützen Sie den Fonds „Jugend, Bildung, Zukunft“. 

www.ludwigsburg.de/fondsjbz

Spendenkonto Volksbank Ludwigsburg

IBAN: DE21 6049 0150 0480 9740 04

BIC: GENODES1LBG

Die Kinderuni Ludwigsburg lädt alle Kinder im Alter zwischen 

acht und zwölf Jahren ein – zu interessanten Exkursionen,  

wissenschaftlich orientierten Vorlesungen und einer Lernwerkstatt. 

Das Angebot richtet sich auch an Schulklassen und Schulkind-

betreuungen. Die Kinderuni setzt auf die natürliche Neugier  

und beschäftigt sich außerhalb der Schule mit spannenden  

Themen – verständlich und motivierend. Lernen wird zum  

Erfolgserlebnis. 

Die Kinderuni Ludwigsburg findet jedes Jahr von März bis  

Januar statt. Die Vorlesungen finden in den Hörsälen der fünf 

Hochschulen in Ludwigsburg statt und werden von Hochschul- 

Dozierenden geleitet.

Jedes Kind erhält beim ersten Besuch einer Vorlesung der  

Kinderuni ein Studienbuch und ist damit „immatrikuliert“.  

Für jede Teilnahme an einer Vorlesung gibt es einen Sticker.  

Wer drei oder mehr Sticker im laufenden Jahr gesammelt hat, 

erhält das Kinderuni-Diplom 2023.

Anmeldung – ganz einfach online. Die Anzahl der Plätze pro Ver- 

anstaltung ist begrenzt – deshalb am besten frühzeitig anmelden. 

Zu den Vorlesungen sind auch Kurzentschlossene willkommen. 

Die Kinderuni Ludwigsburg ist kostenlos. Gerne können Sie  

den Fonds „Jugend, Bildung, Zukunft“ mit Ihrer Spende  

unterstützen.

Bei manchen Veranstaltungen werden Fotos gemacht, mit deren 

Verwendung Sie sich durch den Besuch der Veranstaltung einver-

standen erklären. Wenn Sie das nicht möchten, sprechen Sie die 

Mitarbeitenden bei der Veranstaltung an.

Anmeldung und alle Infos unter:  

www.kinderuni-ludwigsburg.de

Wie wird man eigentlich Bürgermeisterin oder Bürgermeister?

WIE WIRD MAN EIGENTLICH BÜRGERMEISTER*IN? 

Mittwoch, 15. November 2023, 15-15.45 Uhr

Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen Ludwigs-

burg, Gebäude 6, Raum 6.007, Reuteallee 36, Ludwigsburg 

Dozenten: Prof. Dr. Matthias Müller, HVF Ludwigsburg und 

Markus Kleemann, Bürgermeister von Oberstenfeld 

PROGRAMM 2023

Markus Kleemann, Bürgermeister von Oberstenfeld 

GRÜN, GELB, ROT – GESUNDES ESSEN FÜR SCHLAUE KIDS

Mittwoch, 17. Januar 2024, 15-15.45 Uhr

Evangelische Hochschule Ludwigsburg, Gebäude C, Hörsaal 1, 

Auf der Karlshöhe 2, Ludwigsburg 

Dozierende: Prof. Dr. Annette Franke und Prof. Dr. Jens Müller 

anschließend: Kinderuni-Diplom-Verleihung 2023

KONTAKT 
Kinderuni Ludwigsburg

Fachbereich Bildung und Familie

Mathildenstraße 21/1

71638 Ludwigsburg

Telefon: 07141 910-4077

E-Mail: kinderuni@ludwigsburg.de  

www.kinderuni-ludwigsburg.de

Landwirtschaftliche Betriebsleiterinnen in Hohebuch

Am Mittwoch, 22. November 2023, 9:30 -16:30 Uhr findet 
die Jahrestagung für Landwirtschaftliche Betriebsleiterinnen 
und solche, die es werden wollen, in der Ländlichen Heim-
volkshochschule Hohebuch statt. Als Referentinnen zu Gast 
sind Uschi Gorzelany, gelernte Agrartechnikerin aus Hayingen-
Kochstetten und Tonja Bertsch, gelernte Landwirtin aus Jagst-
hausen, auf deren Hof wir nachmittags zu Gast sein werden. 
Leitung: Veronika Grossenbacher.

Informationen und Anmeldung beim Evang. Bauernwerk/
Ländl. Heimvolks hochschule, Hohebuch 16, 74638 Walden-
burg, Tel.: 07942-107-74, Fax: 07942-107-77, E-Mail: e.roth@
hohebuch.de, Kosten 60 € inkl. Verpflegung; Schülerinnen und 
Auszubildende: 40 €

Leben retten – Rettungsgasse freihalten!

Rettungsgasse

Jeder hat schon einmal vom „Bürgermeister“ gehört. Einige  
begegnen Bürgermeister Markus Kleemann an verschiedenen 
Stellen in Oberstenfeld, Gronau und Prevorst. Oft sieht man ihn 
bei Vereinsveranstaltungen, in öffentlichen Einrichtungen und 
Plätzen oder bei Gemeindefesten. Dort gehört er zu den „wich-
tigen Personen“. Bürgermeister halten dabei meist Reden oder 
verkünden wichtige Dinge. Doch wie wird man eigentlich Bürger-
meisterin oder Bürgermeister? Und was macht der Bürgermeis-
ter? Welche Aufgaben nimmt er in der Gemeinde wahr? In der 
45-minütigen Vorlesung beantwortet Prof. Dr. Matthias Müller 
zusammen mit Markus Kleemann, einem „echten“ Bürgermeister, 
genau diese Fragen.

Die Anzahl der Plätze bei der Veranstaltung ist begrenzt. Die Kinder 
sollten daher am besten frühzeitig angemeldet werden.
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Anmeldung: Wolfgang und Ingrid Link, Tel. 07148/8137,  
link-grossbottwar@t-online.de oder www.wein-ver-fuehrung.de

Sonntag, 12. November 2023 – Tobias-Mayer-Museum: 
Die Museumsdetektive im Tobias-Mayer-Museum
Treffpunkt:    15:00 Uhr, Tobias-Mayer-Museum, Torgasse 13, 

71672 Marbach am Neckar
Dauer:     ca. 2 Std.
Unkostenbeitrag:  € 3,00 (Kinder bis 12 haben freien Eintritt im 

Museum)
Interessierte Kinder werden von den Kindern, die an der Muse-
umsfreizeit 2021 oder 2022 teilgenommen haben, durch das 
Museum geführt. Dabei berichten die Museumsdetektive, was 
sie über Tobias Mayers Leben und seine Erfindungen erfahren ha-
ben. Am Ende werden selbst gebastelte Mondraketen gestartet. 
Für Kinder von ca. 7 - 11 Jahren.

Anmeldung: Tobias-Mayer-Museum, Tel. 07144/8872854 oder 
besucher@tobias-mayer-museum.de

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke. Naturpark 
aktiv im November 2023

5. November – Sonntag 
Schlaf gut, kleiner Siebenschläfer 
Der kleine Siebenschläfer bereitet sich auf seinen Winterschlaf 
vor. Genauso wie viele seiner Tierfreunde auch. Der ganze Wald 
wird ruhig. Doch halt, auch im Herbst und Winter gibt es für den 
kleinen Siebenschläfer und seinen besten Freund die Haselmaus 
viel zu entdecken und zu erleben! Du willst wissen was? Dann 
komm mit raus in den Wald und erfahre es! Eine Familientour mit 
Naturparkführerin Sandra Kühnle frei nach der Kinderbuchreihe 
„Der kleine Siebenschläfer“. Die 2,5-stündige Tour beginnt um 14 
Uhr in Michelfeld im Rinnener Sträßle, Parkplatz an roter Holzhüt-
te zwischen Waldfriedhof und Rinnen. Die Kosten liegen bei 5 € 
pro Person. Anmeldung bis 3. November unter 07 91 / 20 33 88 30 
oder kuehnle@die-naturparkfuehrer.de

5. November – Sonntag 
Im Wandel der Jahreszeiten – Herbst 
Der letzte Herbstmonat startet mit buntem Laub und endet im 
Advent. Die Teilnehmenden riechen, sehen, hören und fühlen mit 
Naturparkführerin Sabine Reiss den Herbst. Auf dem Weg vom 
Naturdenkmal Pfaffenklinge mit Silberstollen zu den Mammut-
bäumen geht es durch den noch golden leuchtenden Wald. Raus 
aus der Stube und den Herbst mit allen Sinnen genießen. Die 
Jahreszeitenwanderung findet viermal im Jahr statt, die gleiche 
Tour, jedes Mal anders. Die 3-stündige Tour beginnt um 10 Uhr 
in Wüstenrot am Parkplatz Silberstollen, K2098 Richtung Schmel-
lenhof. Die Kosten liegen bei 9 € pro Person, Kinder bis 12 Jahre 
sind kostenlos. Bitte kleines Handtuch mitbringen. Anmeldung 
bis 5. November unter 0 71 30 / 40 35 88 oder reiss@die-natur-
parkfuehrer.de
12. November – Sonntag 
Pelzmärde, Nachtkrapp und das Holländerle 
Bei einem gemütlichen Abendspaziergang hören die Teilneh-
menden von Naturparkführerin Petra Kuch Sagen und Geschich-
ten aus dem Schwäbisch-Fränkischen Wald und Hohenlohe. Man 
sagt, je dunkler der Wald, umso zahlreicher wären die Geschich-
ten, die einst von Generation zu Generation weitererzählt wur-
den. Die 1,5-stündige Tour beginnt um 16 Uhr in Bretzfeld – Un-
terheimbach. Der Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung 
mitgeteilt. Die Kosten liegen bei 8 € pro Person und für Kinder bis 
16 Jahre bei 4 €. Die Strecke ist kinderwagentauglich. Anmeldung 
bis 9. November an kuch@die-naturparkfuehrer.de

GRONAUERMUSEUMLE

Alles Blech
Schöne alte Blechdosen sind in der Küche und im Tante-Emma-
Laden des GroMusle ausgestellt. Zwar sind sie heute durch Tet-
rapacks und Kunststoffverpackungen etwas verdrängt worden, 
aber früher waren sie eine der wenigen Möglichkeiten, etwas zu 
konservieren und aufzubewahren.
Dass es Blechdosen überhaupt gibt, verdanken wir Napoleon! Um 
seine Soldaten im Krieg ernähren zu können, versprach Napoleon 
1795 demjenigen einen hohen Geldpreis, der eine Erfindung ma-
chen würde, mit der man Nahrungsmittel haltbar machen könne. 
Den Preis gewann ein Pariser Konditor mit seiner Idee, Lebensmit-
tel in luftdicht verschlossenen Gläsern zu erhitzen und dadurch 
zu konservieren. Doch Glas ging zu schnell zu Bruch. Kurz darauf 
erschuf ein Engländer die erste Lebensmitteldose aus Weißblech. 
Die Dosen waren widerstandfähiger als Gläser, allerdings gab 
es ein Problem: Man bekam sie nur schwer auf! Sie mussten mit 
Hammer und Meißel oder einer Axt geöffnet werden. Die Solda-
ten verwendeten ihre Bajonette dazu. Glücklicherweise erfand 
William Lyman den Dosenöffner, der am 19. Juli 1870 patentiert 
wurde! Dadurch hatten wir es dann leichter!
Am Sonntag, 5. November 2023, können Sie die unterschiedlichs-
ten Dosen im GroMusle sehen: Alte Dosen für Kaffee, für Kekse, 
für Bonbons, sogar für Butterbrotpapier und vieles mehr. Das Mu-
seum ist von 14 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Das GroMusle-Team freut 
sich auf Ihren Besuch.

 
 Foto: Hägele

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
Die nächsten Erlebnis-Termine sind:
Samstag, 11. November 2023 - Wein-Ver-Führung –  
Weinführung mit Alpakas
Treffpunkt:   14:00 Uhr, Gronau nach Ortsausgang Richtung 

Prevorst 200 m rechts auf Parkplatz, 71720 Gronau
Dauer:    ca. 3,5 Std.
Preis:    € 54,00 pro Person (inkl. Essen und Getränke)
Bei dieser besonderen Genusswanderung führen Wolfgang und 
Ingrid Link zusammen mit 5 Alpakas durch Wiesen, Wengert und 
Wald zwischen Gronau und Oberstenfeld. Nach einem Sektemp-
fang erfahren Sie mehr über die Tiere, den Wein, der dort wächst, 
und die Region. Drei Weinproben und regionale Köstlichkeiten 
runden die Tour ab, bevor Sie den Tag am Grill ausklingen lassen 
können.
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19. November – Sonntag 
Mit Fackeln um den Ebnisee 
Besonders für Kinder wird die Ebnisee-Umrundung mit Natur-
parkführerin Petra Kinger beeindruckend werden. Mit Fackeln im 
Dunkeln laufen, den schwarzen See mit seinen Geräuschen erfah-
ren, die dunkle Waldkulisse um sich herum spüren. Wie entstand 
der Ebnisee und wie wurde er genutzt? Was bedeutet „flössen“ 
und wofür wurde all das Holz damals benötigt? Auf halbem Weg 
wird ein Umtrunk und kleiner Snack gereicht. Auf die Kinder war-
tet ein tolles Märchen. Die 1,5-stündige Tour beginnt um 17 Uhr 
in Kaisersbach – Ebnisee am Hauptparkplatz direkt am See. Die 
Kosten liegen bei 14 € pro Person und für Kinder bis 8 Jahre bei 6 
€ inkl. Fackeln, Umtrunk und kleinem Snack. Kinder können Later-
nen mitbringen. Anmeldung bis 18. November unter 01 70 / 5 24 
53 11 oder klinger@die-naturparkfuehrer.de
26. November – Sonntag
Die Köhler vom Kochertal
Unter dem Motto „Spuren der Vergangenheit“ führt die Tour mit 
Naturparkführer Rolf Angstenberger zu ehemaligen Köhlerplat-
ten. Vor rund 150 Jahren waren dort Holzkohlemeiler aufgebaut. 
Die Teilnehmenden erfahren Wissenswertes zu diesem alten 
Waldgewerbe, dem Leben der Köhler und der Verwendung der 
Holzkohle. Die 3-stündige Tour beginnt um 9.30 Uhr in Abtsg-
münd-Schäufele am Parkplatz Naturschutzgebiet Tal der Blinden 
Rot an der L1073. Die Kosten liegen bei 6 € pro Person, Kinder 
bis 16 Jahre sind kostenlos. Die Strecke beträgt ca. 6,5 km und 
führt streckenweise abseits vom Weg, um zu den Köhlerplatten 
zu kommen. Anmeldung bis 26. November unter 0 73 66 / 91 92 
48 oder angstenberger@die-naturparkfuehrer.de
26. November – Sonntag 
Vorweihnachtsstimmung im Wüstenroter Wald 
Mit traditionellen Gedichten, Geschichten und Liedern stimmt Na-
turparkführerin Sabine Reiss die Teilnehmenden auf die Vorweih-
nachtszeit ein. Die Bedeutung und der Ursprung des Adventska-
lenders, des Adventskranz, der Farben grün und rot. Geprägt von 
Geheimnissen, magischen Gefühlen, dem Glauben an das Chris-
tuskind, den Engeln und dem heiligen Nikolaus. Die 2,5-stündige 
Tour beginnt um 15 Uhr in Wüstenrot am Parkplatz Wellingtonien, 
Wellingtonienstraße. Die Strecke ist kinderwagentauglich. Die Kos-
ten liegen bei 8 € pro Person, Kinder bis 10 Jahre sind kostenlos. 
Bitte Laterne mitbringen. Anmeldung bis 26. November unter 0 71 
30 / 40 35 88 oder reiss@die-naturparkfuehrer.de

„Der Naturpark und seine Schätze“- Filmpräsen-
tation am Mittwoch, 8. November 2023, 18.30 Uhr

Ein besonderer Kinoabend mit dem Dokumentarfilm „Natur-
schätze im Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald“
„Naturparke verbinden die Natur mit den Menschen, die in die-
sen Gebieten leben“, so der Geschäftsführer des hiesigen Parks, 
Karl-Dieter Diemer. „Jetzt gibt es die Gelegenheit, die Schätze 
dieses Gebietes in einem durch den Naturpark in Auftrag gege-
benen Film kennenzulernen.“

Die Dokumentation „Naturschätze im Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald“ des Schwäbisch Haller Filmpreisträgers Frank 
Lauter stellt die Besonderheiten dieses Landschaftsraumes dar. 
Für 45 Minuten entführt sie an einzigartige Orte im Naturparkge-
biet. Eindrucksvolle Filmaufnahmen zeigen die vielfältige Kultur-
landschaft sowie die Flora und Fauna im Wechsel der Jahreszei-
ten. Prägende Landschaftsräume, wie Streuobstwiesen, seltene 
Arten wie der bunte Eisvogel oder der Feuersalamander haben 
ihren Platz im Naturpark und in der Dokumentation.
Zu Beginn der Filmvorführung werden die Besucher in die Arbeit 
des Naturparks eingeführt und erhalten besonders auch Infor-
mationen zu dessen Arbeit in Bezug auf Erholung und Tourismus. 
„Wir freuen uns, den Naturpark und seine Arbeit in dieser Form 
präsentieren zu können.“, so Jasmin Kotrba, Projektmanagerin für 
nachhaltigen Tourismus in der Naturpark-Geschäftsstelle.
Filmemacher Frank Lauter wird nach dem Film zur Verfügung 
stehen und über die besonderen Herausforderungen berichten, 
seine Aufnahmen „in den Kasten zu bringen“.
Die Vorführung findet am Mittwoch, den 8.11.2023 um 18.30 
Uhr im Bürgerhaus Schillerschule, Schulplatz 3 in Lorch statt
Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Tel. 07192 9789-000
info@naturpark-sfw.de
www.naturpark-sfw.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Nach Urteil des Bundessozialgerichts zu den Not-
fallpraxen Landrat Dietmar Allgaier: Der Gesetz-
geber muss bei diesem Thema schnellstmöglich 
handeln und Abhilfe schaffen
Sogenannte Pool-Ärztinnen und -Ärzte, die bisher auf selbst-
ständiger Basis in Notfallpraxen gearbeitet haben, unterliegen 
der Sozialversicherungspflicht. Das hat das Bundessozialgericht 
in seinem Urteil vom 24. Oktober entschieden. Die Kassenärzt-
liche Vereinigung (KV) Baden-Württemberg hat daraufhin mit 
sofortiger Wirkung die Tätigkeit der Pool-Ärztinnen und -Ärzte 
im Bereitschaftsdienst der Notfallpraxen beendet – mit weitrei-
chenden Folgen auch für die Notfallpraxen im Landkreis: Die Bie-
tigheimer Notfallpraxis wird nur noch an den Wochenenden und 
an Feiertagen verkürzt geöffnet sein, die Ludwigsburger Notfall-
praxis schränkt die Öffnungszeiten an Wochenenden ein. Landrat 
Dietmar Allgaier, zugleich Vorsitzender des Aufsichtsrats der Kli-
niken Ludwigsburg-Bietigheim gGmbH, fordert den Gesetzgeber 
auf, umgehend gegenzusteuern.
„Künftig werden noch mehr leichtere Notfälle, beispielsweise 
Menschen mit einem Atemwegsinfekt oder kleinen Verletzungen, 
in den Notaufnahmen unserer Kliniken landen statt in den Not-
fallpraxen, wo sie eigentlich richtig sind. Wir befürchten deshalb 
eine weitere Überlastung der Notaufnahmen“, ist Landrat Diet-
mar Allgaier alarmiert. Für die Ärztinnen und Ärzte bedeute das 
noch mehr Arbeit und für die Patientinnen und Patienten noch 
längere Wartezeiten. Denn rund 40 Prozent der Bereitschaftszei-
ten im Land wurden nach Schätzung des KV Baden-Württemberg 
bisher von den Pool-Ärztinnen und -Ärzten abgedeckt.
„Notaufnahmen dürfen auf keinen Fall lahmgelegt werden“
Die Notaufnahmen seien schon jetzt überlastet und dürften 
durch die Einschränkung des Betriebs der Notfallpraxen auf kei-
nen Fall lahmgelegt werden, so Landrat Allgaier weiter. „Die Si-
tuation hat sich von einem Tag auf den anderen ohne Not dras-
tisch verschlechtert. Der Gesetzgeber muss bei diesem Thema im 
Interesse der Menschen schnellstmöglich handeln und Abhilfe 
schaffen durch eine entsprechende Gesetzesänderung. Ansons-
ten ist die ambulante medizinische Versorgung der Bevölkerung 
erheblich gefährdet.“
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Steillagen: Erhalten durch Priorisierung und 
Marketing

Landrat Allgaier im Gespräch mit Vertretern von Genossen-
schaften – Wein und Steillagen sollen als Kulturgut bestehen 
bleiben
Mit dem Ziel, den ganz besonderen Genuss von Wein aus Steilla-
gen ebenso zu erhalten wie die für den Landkreis Ludwigsburg 
charakteristische Kulturlandschaft, hat sich Landrat Dietmar All-
gaier mit Spitzenvertretern von Weingärtnergenossenschaften 
getroffen. Von diesen wollte der Landrat wissen, wie sie die aktu-
elle Lage und Zukunft der terrassierten Steillagen einschätzen. In 
einem offenen und konstruktiven Austausch erörterten sie, dass 
neben einer gezielten Vermarktung des Weins aus Steillagenan-
bau auch die Priorisierung der Steillagen zu deren Erhalt beitra-
gen.
„Wir arbeiten gerne gemeinsam daran, den Steillagenwein als 
ein ganz besonderes Produkt in unserer Region und darüber 
hinaus noch attraktiver zu machen“, so Landrat Allgaier. In den 
vergangenen Jahren habe sich die alte Kulturlandschaft im Kreis 
schleichend verändert. „Mittlerweile ist an vielen Stellen zu se-
hen, dass die über 1.000 Jahre alten Weinbergterrassen entlang 
des Neckars und der Enz verbuschen. Noch bleibt uns ein klei-
nes Zeitfenster, um hier einzugreifen. Dafür müssen wir unsere 
Kräfte bündeln.“ Teil der Diskussionsrunde waren auch Vertreter 
der privaten Weingüter Herzog von Württemberg und exNicrum 
Weinmanufaktur sowie der Landtagsabgeordnete Tobias Vogt 
und Umweltexperte Claus-Peter Hutter.
Lage der Winzer ist schwierig – Priorisierung als Teil der Lösung
Die Vertreter der Winzer schilderten die derzeitige Lage mit ei-
nem schwierigen Herbst für den Trollinger, bürokratischen Hür-
den und fehlendem Nachwuchs. Deshalb würden immer mehr 
Weinbaubetriebe aufgeben. Im Gespräch wurde klar, dass der 
historisch gewachsene Bestand an Rebflächen in den Steillagen 
nicht komplett erhalten werden kann. „Wir müssen einen neuen 
Kurs einschlagen und der heißt Priorisierung“, folgerte der Land-
rat aus den Rückmeldungen. Hier seien auch die Kommunen 
gefragt, die gemeinsam mit den jeweils betroffenen Genossen-
schaften und Betrieben definieren sollten, welche Lagen beson-
ders prägend für die Landschaft, geeignet für den Weinbau und 
wichtig für die Bevölkerung seien.
Bürger tragen als Konsumenten Mitverantwortung
Der Landrat appellierte aber auch an die Bürgerinnen und Bür-
ger, die als Konsumenten mit darüber entschieden, wie viel ihnen 
der Erhalt der Steillagen als Kulturlandschaft wert sei. Ergänzend 
dazu sei eine öffentliche Förderung der Steillagen notwendig. 
„Diese darf nicht daran scheitern, dass sie als EU-widrige Wettbe-
werbsverzerrung zugunsten deutscher Winzer dargestellt wird“, 
so der Landrat weiter. Vielmehr dienten die Fördermittel dem Er-
halt der Kulturlandschaft und brächten die Weinbauern erst auf 
ein international wettbewerbsfähiges Niveau.
Verständnis für Unmut – EU muss bürokratische Fesseln auf-
weichen
Zudem sprachen die Experten mit dem Landrat über neue Reb-
sorten, die besser an die heutigen Klimabedingungen angepasst 
sind und aus denen hochwertige Weine erzeugt werden. Dafür 
liegt mit dem Projekt „Steile Weine“ bereits ein Konzept vor. „Wir 
müssen das Rad also nicht neu erfinden, aber vorwärtsbewegen“, 
sagte der Landrat. Er zeigte Verständnis für den Unmut der Win-
zer, die teilweise öffentliche Mittel nur deshalb nicht beantrag-
ten, weil die Verfahren zu komplex seien. „Hier muss die EU die 
bürokratischen Fesseln wieder aufweichen.“ Zudem müsse ver-
hindert werden, dass die EU jeglichen Pflanzenschutz in Schutz-
gebieten verbiete. Notfalls müssten Landschaftsschutzgebiete 
neu definiert werden.
Arbeit in Steillagen ist mühevoll – Landrat würdigt Engagement
Der Landrat würdigte die bisherigen Anstrengungen der Wein-
gärtner, die noch mühevoll die steilen Rebflächen pflegen, sowie 

die Initiativen von Genossenschaften, Gemeinden und privaten 
Akteuren, um dem Verfall des einmaligen Kultur- und Naturerbes 
Einhalt zu gebieten. „Aber die Zeit, der Generationenwandel und 
die Auswirkungen des Klimawandels arbeiten gegen uns. Des-
halb müssen wir auf allen Ebenen anpacken“, unterstrich Allgaier.

Landratsamt koordiniert weiteren Prozess
„Ich werde einen praxisnahen Prozess unter der Koordination 
des Landratsamts anstoßen, der schnellstmöglich zu konkreten 
Entscheidungen führt und den Weingärtnern wie Kommunen 
Planungssicherheit bringen soll“, stellt der Landrat in Aussicht. 
„Unsere Steillagen müssen in wichtigen repräsentativen Teilbe-
reichen erhalten werden. Das steht für mich fest.“

Die AVL informiert: Abfallkalender 2024 wird 
ab 6. November 2023 verteilt
Ihren Abfallkalender mit den Abfuhrterminen für 2024 erhal-
ten Privathaushalte im Landkreis Ludwigsburg ab 6. Novem-
ber bis zum Ende des Jahres per Post. Der Kalender wird wie 
im Vorjahr im adressierten A5-Kuvert verschickt.
Alle Leerungstermine für 2024 sind schon jetzt online verfüg-
bar unter
www.avl-lb.de/kundenportal/abfallkalender. Individuelle Ka-
lender können dort als PDF oder Kalenderdatei erstellt und 
heruntergeladen werden. Auch in der „AVL-Service+“-App 
werden die Leerungstermine 2024 bereits angezeigt.
Um Papier und damit wertvolle Ressourcen zu sparen, erhal-
ten Bewohnerinnen und Bewohner von Häusern, an denen 
große 4-Rad-Restmüll-Container stehen, keinen gedruckten 
Kalender per Post. In diesen Fällen übernimmt überwiegend 
ein Hausmeisterservice die Bereitstellung der Tonnen oder die 
Müllwerker holen den Container im Rahmen des Vollservices 
selbst vom Standplatz. Hausverwaltungen, Hausmeisterser-
vices oder interessierte Bewohnerinnen und Bewohner kön-
nen die Kalender online herunterladen unter: www.avl-lb.de/
kundenportal/abfallkalender.
Gewerbebetriebe, die an die Abfallentsorgung durch die AVL 
beziehungsweise durch das Landratsamt angeschlossen sind, 
können sich ihren Abfallkalender ebenfalls unter oben ge-
nanntem Link erstellen und herunterladen.
Wer Rückfragen zum Abfallkalender hat oder bis zum neuen 
Jahr keinen Abfallkalender erhalten hat, kann sich gerne an 
das AVL-Servicecenter wenden unter Tel. 07141 144-2828.

Inklusion als „Miteinander übereinander lachen“
Bei der Inklusionskonferenz des Landkreises Ludwigsburg dreht 
sich dieses Jahr alles ums Thema „Kultur für alle“. Mit dabei ist der 
Comedian Martin Fromme, der sich über sein eigenes Handicap 
lustig macht – und das mit ganz handfesten Gründen.
„Kultur für alle“ lautet das diesjährige Motto der Inklusionskon-
ferenz des Landkreises Ludwigsburg. Die Veranstaltung im Scala 
Ludwigsburg am Dienstag, 7. November, von 17 bis 19.30 Uhr, ist 
offen für alle Interessierten. Auf das Publikum wartet ein span-
nendes Kulturprogramm. Teil davon ist der Comedian Martin 
Fromme, der im Vorfeld über Inklusion spricht – und über die Fra-
ge, ob man Witze über Behinderung machen darf.

Herr Fromme, Sie nehmen mit Ihrem Programm „ein glückliches 
Händchen“ ihr eigenes Handicap aufs Korn. Darf man so etwas?

Darf man sowas? Das fragen immer nur Menschen ohne Behin-
derung. Die Frage stellt sich für Menschen mit einer Behinderung 
gar nicht. Die ist selbstverständlich. Und ich behandele das The-
ma mit einer großen Prise Selbstironie und ohne den berühmten 
Zeigefinger, der sich ins Gehirn bohrt. Hier darf gelacht werden, 
ohne Scham, es ist ein „Miteinander übereinander lachen“.

Denken Sie, dass unsere Gesellschaft zu verkrampft im Umgang mit 
dem Thema Behinderung ist? Braucht es da mehr Humor?
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Humor bricht Tabus und überwindet Barrieren. Wenn ich die Büh-
ne verlasse, dann kann man sicher sein, dass die Anwesenden 
nach dem Auftritt „lockerer durch die Hose atmen“ beim Thema 
Behinderung. Hand drauf …

In kurzen, knappen Worten: Was bedeutet für Sie Inklusion?
Teilhabe. Ohne Ausnahme. Also auch in puncto Humor.

Info: Die Inklusionskonferenz am 7. November im Scala Ludwigs-
burg ist kostenlos und öffentlich. Wer teilnehmen möchte, kann 
sich gerne per E-Mail anmelden unter elke.dobusch@landkreis-
ludwigsburg.de.

Arbeitseinsatz beim Ludwigstafel e. V.: Landrat 
Dietmar Allgaier löst Wetteinsatz ein
Landrat Dietmar Allgaier hat am Montagnachmittag (30. Okto-
ber) mit angepackt und das Team des Ludwigsburger Ladens des 
Ludwigstafel e. V. bei der Arbeit unterstützt. Anlass dafür war eine 
verlorene Wette.
Landrat Allgaier und der Pleidelsheimer Bürgermeister Ralf Trett-
ner hatten die Wette im Zusammenhang mit dem Kochduell, der 
ersten Runde der Landkreisolympiade, vereinbart. Trettner wette-
te, dass es ihm gelingen werde, in seiner Gemeinde mindestens 
das Zehnfache von Allgaiers Körpergewicht an Lebensmittel-
spenden für den Ludwigstafel e. V. zu sammeln. Trettner gewann 
die Wette, als er Mitte September dem Verein zwei Tonnen Le-
bensmittel übergeben konnte.
Im Gegenzug hatte Landrat Allgaier zugesagt, dass er im Lud-
wigsburger Laden des Ludwigstafel e. V. arbeiten werde, wenn 
er die Wette verlieren würde. Dieses Versprechen hat er jetzt ein-
gelöst, indem er unter anderem an der Brottheke bediente. All-
gaiers Arbeitseinsatz war gleichzeitig auch Teil des Gewinns von 
Pleidelsheim beim Kochduell.

 
Landrat Dietmar Allgaier an der Brottheke des Ladens mit der ehren-
amtlichen Tafelladen-Mitarbeiterin Cornelia Grigo  
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

26. Spätlingsmarkt im und am Kreishaus sowie 
Atrium vom 6. bis 11. November

Wenn sich das Landratsamt in ein buntes Markthaus  
verwandelt: Regionaler Genuss trifft auf Handwerkskunst
Viele haben den Termin schon lange im Kalender vermerkt: Am 
6. November öffnet das Landratsamt Ludwigsburg wieder seine 
Türen im Rahmen des Spätlingsmarktes. Auf allen neun Ebenen 
des Kreishauses (Hindenburgstraße 40), im Atrium des ersten 
Erweiterungsbaus (Hindenburgstraße 30) und Open Air in der 
Eugenstraße (zwischen Kreishaus und erstem Erweiterungsbau) 
locken kulinarische Spezialitäten und Kunsthandwerk. Regionale 
Produkte aus dem Kreis Ludwigsburg sowie aus den Partner- und 
Freundeslandkreisen Sachsen, Ungarn, Frankreich und Italien 
verwöhnen mit zahlreichen Köstlichkeiten.

Auch im Jahr 2023 geht der Spätlingsmarkt mit einem großarti-
gen Programm rund um kulinarische Spezialitäten aus dem Land-
kreis und aus den Partnerlandkreisen in eine neue Runde.
Feierlich eröffnet Landrat Dietmar Allgaier den Markt am 
Montag, 6. November, um 18.30 Uhr.
„Für viele aus nah und fern gehört der Spätlingsmarkt zum festen 
Programmpunkt im Herbst. Er hat nicht nur eine lange Tradition, 
sondern er hat sich auch über die Jahre hinweg zu einer wichti-
gen Plattform für kulinarische Spezialitäten und Kunsthandwerk 
etabliert“, sagt Landrat Dietmar Allgaier.
Der israelische Partnerlandkreis Oberes Galiläa kann in diesem 
Jahr wegen des brutalen Angriffs der Hamas auf Israel jedoch 
nicht teilnehmen. „Der Spätlingsmarkt zählt eigentlich zu den 
vielfältigen Begegnungen, die wir auch mit unseren israelischen 
Freunden seit vielen Jahren pflegen. Wir vermissen ihre Teilnah-
me sehr“, sagt Dietmar Allgaier und versichert den Freunden in 
Israel seine Solidarität.
Die Partnerlandkreise aus Sachsen, Ungarn, Frankreich und Italien 
nehmen wie gewohnt am Spätlingsmarkt teil. Alle Akteure haben 
sich wieder gut vorbereitet und verwöhnen mit feinsten Speisen 
und Getränken. Aus den Partnerlandkreisen gibt es italienische, 
französische und ungarische Salamispezialitäten, Schinken und 
Käse, aber auch außergewöhnliche Angebote wie Olivenöl, Nou-
gat und Sanddorn. Eine bunte Vielfalt von Honig bis Lavendel, 
Baumkuchen und Stollen und natürlich auch die traditionellen 
kunsthandwerklichen Erzeugnisse. Umrahmt werden diese Spezi-
alitäten von den regionalen schwäbischen Produkten von Bauern, 
Bäckern und Konditoren, Metzgern, Müllern, Wengertern, Gärt-
nern, Imkern und Kunsthandwerkern. Insgesamt stellen in diesem 
Jahr 75 Standbetreiber ihre Waren auf dem Spätlingsmarkt aus.
Auch die blau-gelben Farben der Ukraine sind auf dem Spät-
lingsmarkt zu finden. Mitten unter dem bunten Angebot heimi-
scher Betriebe und der Partnerregionen des Landkreises hat das 
Gustaf-Adolf-Werk e. V. wieder einen Infostand über Organisati-
on, Inhalte und Empfänger von Geld- und Sachspenden in die 
Ukraine. Pfarrer Ulrich Hirsch wird täglich um 17 Uhr ein Friedens-
gebet sprechen.
Themen- und Familientage:  
Vielseitiges Programm auf dem 26. Spätlingsmarkt
Während des Spätlingsmarkts findet eine Ausstellung zum Thema 
Respekt des Vereins Sicherer Landkreis Ludwigsburg e. V. im Kreis-
haus statt. Auf dem Weg vom Foyer zur Kantine des Kreishauses 
können 24 Bilder zum Thema betrachtet und bestaunt werden.
Begleitet wird das Angebot auf dem Spätlingsmarkt auch sonst 
von einem bunten Programm. Der Landschaftserhaltungsverband 
hat am Dienstag, 7. November, ab 14.15 Uhr im großen Sitzungs-
saal den Thementag „Unverzichtbare Vielfalt: Insekten und Land-
wirtschaft“ organisiert mit einer hochkarätigen Besetzung der Vor-
tragenden, einem aufrüttelnden Film und einer anschließenden 
Podiumsdiskussion. Interessierte sind herzlich dazu eingeladen.
Der Mittwoch, 8. November, steht ganz im Zeichen der Familie: 
Die Standbetreiber halten zahlreiche Angebote für Kinder und 
interessierte Erwachsene bereit. An diesem Tag kann zudem der 
klimafreundliche und kostenlose Shuttleservice mit einem Pfer-
degespann vom Bahnhof Ludwigsburg zum Landratsamt Lud-
wigsburg genutzt werden. Am Donnerstag und Freitag, 9. und 10. 
November, fahren drei Rikschas vom Bahnhof über die Wilhelm-
straße bis zum Spätlingsmarkt und wieder zurück. Der Transport 
ist kostenlos.
Der diplomierte Biersommelier Clemens Thysing führt am Mitt-
woch, 8. November, durch ein Biertasting der besonderen Art. 
Biere aus den Partnerlandkreisen werden auf Herz und Nieren 
geprüft. Wer beim Biertasting dabei ist, erfährt mehr über die 
Unterschiede in der Bierherstellung und die Gepflogenheiten der 
Biertrinkenden in den Partnerlandkreisen.
Mit Früchten aus regionalen Streuobstwiesen:  
Prämierung der besten Brände
Am Donnerstag, 9. November, werden um 17 Uhr im Atrium Neu-
bau die Urkunden für die besten Brände im Landkreis verteilt. Die 
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Standbetreiber übergeben ihre Spende an den Verein Gemein-
sam e. V. Außerdem begeistern an diesem Abend junge Winzer 
mit ihren Wein- und Sekt-Spezialitäten aus dem Landkreis. Ab 
18 Uhr lädt die Afterwork Party im Atrium des Neubaus (Hinden-
burgstraße 30) mit DJ Luca zum Feiern ein.
Am Freitag, 10. November, findet wieder die traditionelle Wein-
probe im großen Sitzungssaal mit auserlesenen Weinen junger 
Winzer aus Hohenhaslach und ungarischen kulinarischen Spe-
zialitäten statt. Für Unterhaltung sorgt dabei Kabarettist Bernd 
Kohlhepp mit seinem Programm „Hämmerle kommt“.
Das sind die Öffnungszeiten des Spätlingsmarkts im Überblick:
Montag und Donnerstag von 11 bis 22 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag jeweils von 11 bis 20 Uhr
Samstag von 9 bis 14 Uhr
Die Landkreisverwaltung freut sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher.

l a n d r at s a m t  l u d w i g s b u r g
6. BIS 11. NOVEMBER 2023

26. SPÄTLINGSMARKT 
KULINARISCHE SPEZIALITÄTEN UND KUNSTHANDWERK

 AUS DEM KREIS LUDWIGSBURG, SACHSEN, UNGARN,
FRANKREICH UND ITALIEN.

H I N D E N B U R G S T R A S S E  3 0 / 4 0  S O W I E  E U G E N S T R A S S E  ·  L U D W I G S B U R G

26. SPÄTLINGSMARKT 

Der SPÄTLINGSMARKT 
verbindet mit seinem besonderen Charme in wunderbarer Weise

Besucher, Bauern, Müller, Bäcker, Metzger, Wengerter, ausländische Gäste
und Partner sowie alle Beteiligten miteinander. 

Eröffnungsveranstaltung: 

Montag, 6. November, 18.30 Uhr

Öffnungszeiten: 
Montag 11 bis 22 Uhr, Dienstag 11 bis 20 Uhr, 

Mittwoch 11 bis 20 Uhr,  Donnerstag 11 bis 22 Uhr, 
Freitag 11 bis 20 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr

www.spaetlingsmarkt.de

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten: 
Montag 11 bis 22 Uhr, Dienstag 11 bis 20 Uhr, Montag 11 bis 22 Uhr, Dienstag 11 bis 20 Uhr, Montag 11 bis 22 Uhr, Dienstag 11 bis 20 Uhr, 

Mittwoch 11 bis 20 Uhr,  Donnerstag 11 bis 22 Uhr, Mittwoch 11 bis 20 Uhr,  Donnerstag 11 bis 22 Uhr, Mittwoch 11 bis 20 Uhr,  Donnerstag 11 bis 22 Uhr, 
Freitag 11 bis 20 Uhr, Samstag 9 bis 14 UhrFreitag 11 bis 20 Uhr, Samstag 9 bis 14 UhrFreitag 11 bis 20 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr

Donnerstag, 9. November
ab 16 Uhr, beim Spätlingsmarkt 

im Kreishaus Ludwigsburg, Großer Sitzungssaal

Seien Sie dabei und erleben Sie live die Prüfung 
feinster Wurstspezialitäten durch erfahrene 

Innungsmetzgermeister aus den Landkreisen 
Böblingen und Ludwigsburg.

Der Eintritt ist frei.

Die Fleischerinnung Böblingen-Ludwigsburg 
und Ihre Fachmetzgereien in der Region laden ein

F l e i s c h e r i n n u n g  B ö b l i n g e n - L u d w i g s b u r g 

15. Öffentliche
zWURSTå

QUALITÄTSPRÜFUNG

W E I N P R O B E
M I T  H E R R N  H Ä M M E R L E

Lassen Sie sich überraschen von 
edlen Weinspezialitäten der 
Jungen Winzer aus Hohenhaslach, 
einem herrlichen Wurst- und Käse-
angebot aus unserem Partnerland-
kreis Pest in Ungarn, gekrönt von 
einem himmlischen Törtchen von 
Jenny Dieterich vom Café Kuchen-
glück in Löchgau. Für die Unterhal-
tung sorgt der Kaberettist, Dichter, 
Sänger, Tänzer und Entertainer 
Bernd Kohlhepp mit »Hämmerle 
kommt«.

Freitag, 
10. November,

15 Uhr
Großer Sitzungssaal

DELIKATESSEN & COMEDY
Wein

M I T  H E R R N  H Ä M M E R L E

W
Unkostenbeitrag € 30,–/Person

Telefonische Anmeldung

unter 07141/144-42071
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DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Wärmepumpe im eigenen Haus nachrüsten
Wärmepumpen können auch in Bestandsgebäuden für wohli-
ge Wärme zu moderaten Preisen sorgen. Die Energieagentur 
Kreis Ludwigsburg LEA e.V. gibt Tipps zum Heizungstausch.
Wärmepumpen sind die Heiztechnik der Stunde. Die Mehrzahl 
der in 2022 gebauten Wohngebäude heizen mit der Wärme-
pumpe. Auch im Altbau ist die klimafreundliche Heiztechnik 
einsetzbar. Der Clou: Wärmepumpen gewinnen ihre Wärme aus 
der Umwelt - aus der Luft, aus dem Boden oder aus dem Grund-
wasser. Diese Umweltwärme kostet nichts. Damit einher geht, 
dass Wärmepumpen Niedrigtemperaturheizungen sind, die die 
Heizflächen im Haus optimalerweise nur auf 35 bis 55 Grad Celsi-
us erwärmen. Das ist effizient, benötigt aber manchmal größere 
Heizflächen. Viele Wärmepumpen funktionieren auch bei höhe-
ren Temperaturen, sind dann aber nicht mehr so effizient.
Kurt Schüle, Energieberater der LEA: „Heizkörper in Altbauten 
sind tatsächlich überraschend oft überdimensioniert, sodass 
manchmal nur ein Austausch einzelner Heizkörper nötig ist. Teil-
weise wurde ihre Größe großzügig über den Daumen geschätzt 
oder die Gebäude wurden nachträglich mit Dämmung und neu-
en Fenstern versehen, sodass die Heizflächen auch mit geringe-
ren Vorlauftemperaturen auskommen.“
Mythos Fußbodenheizung
Damit ist auch der Weg zur Wärmepumpe umrissen: Abhängig 
vom jeweiligen Gebäude sollte nach dem Optimum von größe-
ren Heizflächen und besserer Dämmung gesucht werden. Kurt 
Schüle betont: „Der Mythos der verpflichtenden Fußbodenhei-
zung hält sich hartnäckig. Doch häufig reicht bereits der Aus-
tausch einzelner Heizkörper aus, um die Wärmepumpe effizient 
einsetzen zu können.“ Ein Energieberater oder eine Energiebe-
raterin helfen dabei, die nötigen Maßnahmen im eigenen Haus 
herauszufinden.
Fragen zum Heizungstausch beantwortet die neutrale und un-
abhängige Energieberatung der LEA in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Termine für die kos-
tenfreie telefonische Erstberatung können unter 07141/68893-0 
vereinbart werden.
Veranstaltungshinweis: „Ihr nächster Heizungstausch - was al-
les möglich ist“, 28. November. Anmeldung unter www.lea-lb.de

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Einsatzbericht
Einsatz Nr.  62/23
Einsatzart:  H1; VU, Lage unklar
Am:   24. Oktober 2023
Um:    17:38 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:  25 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte:   21 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge:      ELW, LF 20/16
Einsatzbeschreibung:
Am 24. Oktober 2023 wurden wir zu einem Verkehrsunfall in Rich-
tung Prevorst alarmiert.
Bei der unteren Ölmühle kam ein Pkw zu weit nach rechts und 
kreuzte die Fahrspur eines entgegenkommenden Pkw. Beide kol-
lidierten, doch beide Fahrer konnten selbst ihr Fahrzeug verlassen. 
Ein zufällig vorbeikommender Arzt versorgte eine blutende Wunde.
Von uns wurden die beiden Fahrzeuge auf auslaufende Betriebs-
mittel kontrolliert und die Verletzten bis zum Eintreffen der Ret-
tungswagen betreut.
Einsatzdauer 1 Stunde

Übung Drehleiter
Am Dienstag, 7. November 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
für Drehleitermaschinisten der Gruppe II statt.
Abteilungskommandant

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 7. November 2023 findet um 18:00 Uhr eine Übung 
der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 7. November 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Nächstes Treffen „Nadelstich im Lesecafé“
Offener Handarbeitstreff für Jung und Alt.
Machen Sie mit oder seien Sie einfach 
nur dabei.
Wir sitzen gemütlich zusammen, tau-
schen uns aus und lauschen neben-
her „Literarischem“.
Monatliches Treffen, immer am ers-
ten Dienstag im Monat ab 9.30 Uhr.
- Ohne Anmeldung -
Das nächste Treffen findet am Diens-
tag, den 7. November 2023 statt.

Nächster Vorlesenachmittag im November
Der nächste Vorlesenachmittag ab 6 Jahren findet am Donners-
tag, den 9. November 2023 statt. Um 16 Uhr starten wir mit einer 
„kuscheligen“ Geschichte. Danach basteln wir etwas Kreatives für 
den Herbst, das ihr mit nach Hause nehmen könnt.
Anmeldung eine Woche vorher unter 07062 | 4639. Die Plätze 
sind begrenzt.

Tierische Lesung in der Bücherei
Am Mittwoch, den 25. Okto-
ber 2023, fand eine tierisch 
lustige Lesung mit Jutta Nym-
phius statt. Die zweiten Klas-
sen der Lichtenbergschule 
Oberstenfeld waren zu Besuch 
und lauschten gespannt der 
Geschichte von der siebenjäh-
rigen Thea und ihrem Meer-
schweinchen Frodo. Während 
der Lesung durften die Kinder 
aktiv am Geschehen teilneh-
men und echte Kuscheltier-
Meerschweinchen suchen. Das war ein Spaß!

 

 Grafik: Pixabay

 
 Foto: privat
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JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten Jugendhaus Oberstenfeld
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag   16–20 Uhr
Ab 14.11. bis Ende des Jahres 16–20 Uhr
Donnerstag  16–21 Uhr
Freitag   17:30–22 Uhr
Am 10.11.23 ist das Jugendhaus aufgrund einer Fortbildung ge-
schlossen!
Mädchentag (12–16 Jahre)
Dienstag   16–20 Uhr
Der Mädchentreff findet nach dem 7. November 2023 wieder am 
9. Januar 2024 statt.
07.11. Bubble Tea
Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch   16–18 Uhr
08.11.    JAK – Fachtag – es findet kein Kids Day statt!
15.11.    Sing Star
22.11.    Plätzchen backen
29.11.    Bubble Tea
Fußballtreff (7–12 Jahren)
Freitag    15–17 Uhr Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld
Bei Fragen sind wir unter 07062 267025 erreichbar oder Mobil  
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: 
jugendhaus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

Theaterbesuch „Das kleine Gespenst - Tohuwabohu 
auf Burg Eulenstein“
„Tohuwabohu auf Burg Eulen-
stein“ ist eine Geschichte über 
das kleine Gespenst und sei-
nen Freund Uhu Schuhu. Auf 
Schloss Eulenstein gab es vie-
le Geheimnisse und wertvolle 
Dinge, die auf dem Dachbo-
den, in den Burgräumen und 
im Burgmuseum gelagert und 
ausgestellt wurden. Eines Ta-
ges jedoch herrschte Chaos, 
nachdem das kleine Gespenst 
in der Geisterstunde sich im 
Burgmuseum umgeschaut hatte. Am nächsten Morgen war Herr 
Finsterwalder, der Burgverwalter, verzweifelt. Er hatte wohl ver-

gessen, die Tür zum Burgmuseum abzuschließen, oder vielleicht 
nicht? Wer hatte das Chaos verursacht?
Lassen Sie sich das Ende von Ihren Kindern erzählen…
Kulturelle Angebote im Kindergarten wie dieser Theaterbesuch 
sind etwas ganz Besonderes. Ein Theaterbesuch mit Kindern kann 
eine besondere und bereichernde Erfahrung sein. Diese ermög-
lichen es Kindern, in die Welt der Kunst und Kultur einzutauchen 
und bieten eine einzigartige Möglichkeit, ihr Verständnis für Ge-
schichten, Charaktere und Emotionen zu vertiefen. Dazu entste-
hen neue Sprachanlässe und die Lust, selbst in Rollen zu schlüp-
fen und neue Ausdrucksmöglichkeiten auszuprobieren. Solche 
gemeinsamen Erlebnisse verbinden Kinder!
Ein „DANKE“ für die tolle Organisation geht an das Büchereiteam, 
das zweimal im Jahr für alle Kindergärten der Gemeinde Obers-
tenfeld solch eine tolle kulturelle Möglichkeit für die Kinder orga-
nisiert und anbietet.

SCHULNACHRICHTEN

SCHULE AN DER LINDE

Jugendwoche 2023: Graffiti-Workshop für Klasse 8/9

  
 Fotos: Schule an der Linde

Mit Buchstaben und Schriftzügen Kunst erzeugen, das lernten 
die Schülerinnen und Schüler der Klasse 8/9 am 24.10. von Graffi-
tikünstler Denis beim Graffiti-Workshop im Rahmen der Jugend-
woche. War es anfangs noch harte Arbeit, den Aufbau eines Graf-
fitis und die Effekte zu verstehen und umzusetzen, so entwickelte 
sich der Workshop innerhalb kurzer Zeit zu einem mega Ereignis: 
Denis begeisterte alle und überzeugte mit Können, coolen Sprü-
chen und tollen Tipps. Spätestens als es an die Spraydosen ging, 
waren sich alle einig: Graffiti ist zwar anspruchsvoll, macht aber 
sehr viel Spaß! Am Ende des Workshops hatten alle Schülerinnen 
und Schüler ein eigenes Kunstwerk auf Leinwand gesprüht, das 
sie stolz mit nach Hause nehmen konnten.

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Besuch auf Burg Lichtenberg
Im Rahmen der ersten The-
menwoche machten unsere 
7er am Dienstag eine Exkursi-
on zur Burg Lichtenberg.
Bereits im Vorfeld lernten die 
SchülerInnen im Fach Ge-
schichte, wie eine mittelalterli-
che Burg aufgebaut ist und wie 
Burgherr und Burgfräulein frü-
her dort gelebt haben. Um sich 
dieses mittelalterliche Leben 
besser vorstellen zu können, 
machten sich die Klassen auf 
den Weg nach Oberstenfeld, 
um sich eine solche Burg auch 
mal „in echt“ anzuschauen.
Die Burg Lichtenberg mit ihrem Bergfried, der Burgmauer und 
ihrer Kapelle aus dem 13. Jahrhundert ist in einem sehr gut er-
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haltenen Zustand und immer noch bewohnt. Der Burgherr selbst 
führte die SchülerInnen durch die Anlage und erzählte viel über 
deren Geschichte. Er verriet ihnen im alten Weinkeller, dass hier 
immer wieder Fernsehteams vorbeischauen, um Gruselfilme zu 
drehen und er ließ sie die tolle Aussicht von der Aussichtsplatt-
form hoch oben im Bergfried bestaunen.
Danach wanderten die Klassen trotz Regens zurück nach unten 
ins Dorf, wo der trockene Bus auf sie wartete.

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Ein Gutschein gilt für ein dreigängiges Mittagsmenu, kostet 7€ 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte. (Psalm 130,4)

Freitag, 3. November 2023
14-16.30 Uhr KiBiWo im Evang. Gemeindehaus
18.30 Uhr   Abendgebet im Gemeindehaus.
    Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anlie-

gen
Samstag, 4. November 2023
14-16.30 Uhr KiBiWo im Evang. Gemeindehaus
Sonntag, 5. November 2023 – 21. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr   Abschlussgottesdienst der KiBiWo in der Schulsport-

halle neben der Grundschule
„JAKOB – Gott gibt nicht auf“ – KiBiWo-Team - Opfer: KiBiWo
Anschl. Ständerling
Montag, 6. November 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus
Mittwoch, 8. November 2023
13.00 – 13.30 Uhr 
    Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096, Diako-

nin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr  Konfirmandenunterricht
18.30 Uhr   Ökumenisches Friedensgebet vor dem Gemeinde-

haus, bei Regen in der Dorfkirche.
19.00 Uhr   Frauenabend „Es wird Zeit für Gemütlichkeit“  

(siehe Hinweise)
Donnerstag, 9. November 2023
19.30 Uhr  „DER CHOR“- Probe im Gemeindehaus
Freitag, 10. November 2023
18.30 Uhr   Abendgebet im Gemeindehaus. Gebet für die  

Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
Samstag, 11. November 2023
Schrottsammlung (s. Hinweise)

Vorschau:
Sonntag, 12. November 2023 – 22. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in der Dorfkirche
10.00 Uhr  Kinderkirche im Gemeindehaus („Der gute Anfang 

vom guten Ende“)
Mesnerdienst: 
   03.-10.11.2023: Barbara Hartmann, Tel. 3286
   11.+12.11.2023: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266


